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Lunden (bm) Etwas ent-
täuscht war der 1. Vorsitzende
des SSV Lunden schon über
den mäßigen Besuch bei der
Blau-Weiß-Roten Nacht jetzt im
Lindenhof. Aber die Teilneh-
mer des Sportlerballs ließen
sich trotz einiger leerer Tische
den Spaß nicht nehmen und
schwoften zur Discomusik bis
in die frühen Morgenstunden.

Besonders die Mädels des
Damenfußball-Teams hotteten
mit viel Spaß ab. Immerhin hat-
ten sie ihre Trikots mit sexy
Ballkleidern getauscht.

Große Lacher erntet außer-
dem die Multimedia-Show der
Fußballer der ersten Herren-
mannschaft. Die Spieler Frank
Zander, Thomas Kuberg und Si-
mon Weigelt hatten Bilder aus
dem Spieleralltag mit Wunsch-
fotos zusammengeschnitten.

Flotte Ballkleider statt Fußballtrikots

Zeigten eine tolle Dia-Show: Frank Zander (v. li.), Thomas Kuberg und Simon Weigelt.Damen-Fußballerinnen mal anders in Aktion. Fotos: Hamann

Die Geehrten: Kerstin Haß (von links), Susanne Blohm, Anneliese Westphalen, Anke Rußbült
und Birte Unruh.

Grünke kam Bettina Mannke
als erste sowie Karoline Christi-
ansen als zweite Beisitzerin in
den Vorstand.

Es gab aber auch noch einige
Ehrungen. So erhielten Susanne
Blohm für zehn Jahre, Anke
Rußbült für 15 Jahre und An-
neliese Westphal für 45 Jahre
aktive Tätigkeit im Ortsverein
je eine Urkunde und ein Blu-
mengebinde.

Mit einem Vortrag von Elke
Sommer über Haus-Notruf en-
dete die harmonische Ver-
sammlung.

vorgetragene Tätigkeitsbericht
löste bei allen Anwesenden Er-
staunen aus; denn es war kaum
zu glauben, was die 18 aktiven
Helferinnen mit Mitgliedern
des Jugendrotkreuzes im Laufe
des Jahres in Nordhastedt, Od-
derade, Sarzbüttel und Fiel erle-
digt hatten.

Bei den sich anschließenden
Wahlen gab es einige Verände-
rungen im Vorstand. Für Dörte
Wendt, die langjährig die Kasse
führte und nicht wieder kandi-
dierte, wurde Nicole Schlüter
Nachfolgerin. Für Bettina

Nordhastedt (rd) Nicht nur
Wiebke Boysen vom DRK-
Kreisverband Dithmarschen
zeigte sich erfreut über die le-
bendige und flotte Jahresver-
sammlung des DRK-Ortsver-
eins Nordhastedt, zu der der
Vorstand in das Gemeindehaus
der Kirche eingeladen hatte.
Fast gleichlautend waren die
Grußworte der Bürgermeister
oder Wehrführer aus Nordha-
stedt, Odderade, Sarzbüttel und
Fiel.

Der nach der Begrüßung von
der Vorsitzenden Birte Unruh

Aktives DRK in Nordhastedt

Heide (rd) „Landfrau fragt –
Politik antwortet“ lautet ein
Fragekatalog mit Wahlprüfstei-
nen zur Landtagswahl 2012
und Kommunalwahl 2013. Mit
dieser Broschüre können Frau-
en im ländlichen Raum den po-
litischen Kandidaten in ihrer
Region „auf den Zahn fühlen“
und ihnen die Fragen stellen,

die sie interessieren und auf die
sie gerne Antworten hätten:
etwa, was die Politiker für das
Kinderbetreuungsangebot tun
oder wie der Frauenanteil in
Führungsgremien erhöht wer-
den soll.

Die Fragen berühren die The-
men Bildung, Familien, Ehren-
amt, Gleichstellung, ländlicher

Raum und Umwelt. Der Katalog
ist eine Fortführung der 2011
gestarteten Weiterbildung
„Frau.Stärkt.Kommune.“ des
Landfrauenverbandes, mit der
die Frauen im ländlichen Raum
fit gemacht werden sollen für
die Kommunalpolitik. Sie soll
ermutigen, sich zu engagieren
und zu Wort zu melden.

Landfrauen stellen politische Fragen

fänger, Studenten und verein-
zelt auch Auszubildende. Ein
Wohnberechtigungsschein der
Einwohnermeldestelle bzw. des
Kommunal-Diakonischen Woh-
nungsverbandes ist bei Ver-
tragsabschluss vorzulegen.

Mitglied im Rentnerwohn-
heimverband sind der Kreis
Dithmarschen, die Städte Heide
und Wesselburen sowie die Ge-
meinden Büsum, Tellingstedt,
Hennstedt, Neuenkirchen,
Hemme, Weddingstedt, Delve,
Lunden und Lohe-Rickelshof.

Zum Vorstand gehören der
Vorsitzende Ulf Stecher, Heide,
seine Stellvertreterin Katrin
Schulz, Wesselburen sowie Re-
nate Walter, Lunden und Maik
Schwartau, Büsum, Helmut
Meyer, Tellingstedt, und Arno
Schallhorn, Hennstedt.

und einer Eigenkapitalquote
von 36,6 Prozent ist das Unter-
nehmen wirtschaftlich solide
aufgestellt und gesund“, so
Timm weiter.

Das positive Ergebnis 2010
ist im wesentlichen auf zwei
Gründe zurückzuführen: Der
Rentnerwohnheimverband in-
vestiert jährlich hohe Beträge
in die Modernisierung und In-
standhaltung. Trotz der hohen
Investitionen ist die Durch-
schnittsmiete mit 4,26 Euro/
m² sehr gering. Dies spiegelt
sich in einer mit 2 Prozent für
den Bereich Dithmarschens ge-
ringen Leerstandsquote wieder.
Die Wohneinheiten werden an
Personen mit begrenztem Ein-
kommen vermietet. Zu den Mie-
tern gehören Sozialrentner,
Wohngeld- und Hartz-IV-Emp-

Heide (rd) Auch im 54. Jahr
seines Bestehens konnte der
Rentnerwohnheimverband
Dithmarschen auf seiner Mit-
gliederversammlung im Hotel
Kotthaus in Heide eine positive
Bilanz ziehen. „Die Investitions-
summe von insgesamt 500 000
Euro zeigt, dass wir unseren
Versorgungsauftrag ernst neh-
men und so entsprechend unse-
rer Satzung marktgerechte
Wohnungen anbieten“, berich-
tet Geschäftsführer Holger
Timm. Die wirtschaftlichen
Rahmenbedingungen des in der
Heider Feldstraße ansässigen,
gemeinnützigen Zweckver-
bands stimmen. Insgesamt wer-
den 518 Wohnungen in Nor-
derdithmarschen verwaltet.
„Bei einer Bilanzsumme von
mehr als zehn Millionen Euro

Zuverlässiger Vermieter
seit 54 Jahren

Lafrentz, der sich im Endspiel
glücklich gegen Manni Klätt
durchsetzte.

de, in Eigenarbeit ein schmu-
cker Unterstand erstellt. Erster
Sieger wurde am Ende Mathias

Schuss gebracht. Fast nebenher
wurde auch noch, dank vieler
fleißiger und fachkundiger Hän-

nen originellen Pokal (den Jäti),
sondern gleichzeitig wird die
Anlage rund ums Boulodrom in

Union im Heider Stadtpark ein,
um den Jäti-Pokal auszuspielen.
Dabei geht es nicht nur um ei-

Heide (rd) Bei bestem Wetter
fanden sich jetzt wieder zahlrei-
che Mitglieder der Rindsboule-

Heider Boule-Saison mit Jäti-Pokal eröffnet

Nicht nur um den Jäti-Pokal wurde von den Heider Boulespielern gekämpft, sondern auch der Platz im Stadtpark für die Saison fit gemacht.


